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Einleitung
Einleitung
Plant Simulation Assembly ist eine Bibliothek zur Modellierung, Simulation, Animation und Auswertung von Montageberei-
chen.
Die Objektbibliothek wurde mit der Version 9.0 und der Möglichkeit, Bibliotheken zu verwalten und bei Bedarf Bibliothe-
ken nachzuladen, in mehrere Bibliotheken aufgeteilt. Ebenso wurde die Dokumentation entsprechend der Bibliotheksmo-
dule aufgeteilt.
Plant Simulation Assembly besteht aus folgenden Bibliotheken:
• Assembly
• Personnel
• Finite State Machine
• Kanban
• Transport
• Assembly Line

Alle Bibliotheken sind Bestandteil der Assembly-Lizenz und können sowohl einzeln als auch gemeinsam verwendet wer-
den.

Die Bibliothek Assembly
Diese Bibliothek enthält alle Objekte aus den Bereichen
• Materialfluss
• Steuerungen
• Nacharbeit (Rework)
• Skids
• Evaluation
• RandomNumber
• JIT

Die einzelnen Objekte werden in den weiteren Kapiteln näher beschrieben.

Die Bibliothek Personnel
Diese Bibliothek enthält die Objekte
• ServicePool
• ServiceStation

Mit diesen Objekten, die auf dem Broker, Werker und dem Arbeitsplatz basieren, können Werker modelliert werden. Für 
diese Bibliothek existiert eine eigene Dokumentation.
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Die Bibliothek Finite State Machine
Die Bibliothek Finite State Machine
Die Bibliothek Finite State Machine enthält die Objekte
• Finite Control, den eigentlichen Zustandsautomat
• State
• Signal_Connector
• ActorCtrl
• SensorCtrl
Mit diesen Objekten ist es möglich Zustandsautomaten zu modellieren, welche auf Ereignisse im Materialfluss reagieren 
indem sie einen entsprechenden Zustandswechsel vornehmen. Für diese Bibliothek existiert eine eigene Dokumentation.

Die Bibliothek Kanaban
Die ursprünglich in Assembly vorhandenen Kanban Objekte werden nicht mehr weitergeführt und sind durch die im Ba-
sis-System verfügbaren Kanban Objekte zu ersetzen. Diese Objekte sind in dem Plant Simulation Referenz Handbuch be-
schrieben.

Die Bibliothek Transport
Die Transport-Bibliothek enthält die Elemente
Logistic
Shelf 
Transporter

Mit diesen Objekten können die innerbetrieblichen Transporte modelliert werden. Dabei kann der Transport virtuell mo-
delliert werden, wenn nur Fragestellung über den Teilebedarf und die Anlieferhäufigkeit von Interesse sind. Die Trans-
portvorgänge können auch mittels des Transporter Objektes und dem Weg respektive dem zweispurigen Weg modelliert 
werden, damit auch die Auslastung der einzelnen Fahrzeuge analysiert werden kann. 
Für diese Bibliothek existiert eine eigene Dokumentation.

Die Bibliothek Assembly Line
In dieser Bibliothek sind diese Objekte zu finden
• AssyWork
• AssyTrack
• AssyLineChart
• AssemblyExplorer
• ProduktionsplanVerwalter

Diese Objekte ermöglichen die Modellierung von Montagebändern, wobei sowohl stehende Montage als auch bewegte 
Montage modelliert werden kann. Die Objekte in dieser Bibliothek sind in einer eigenen Dokumentation beschrieben.
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Plant Simulation Assembly starten
Plant Simulation Assembly starten
Nach dem Start von Plant Simulation haben Sie die Möglichkeit mit dem Bibliotheksmanager die benötigten Bibliotheken 
zu laden. Sollten Sie in Ihrem Modell weitere Bibliotheksobjekte aus dem Assembly Umfeld benötigen, so können diese 
jederzeit unter Verwendung des Bibliotheksmanagers nachgeladen werden.

Bestehende Modelle aktualisieren
Modelle, welche mit älteren Assembly-Bibliotheken erstellt wurden, können jederzeit aktualisiert werden. Hierzu wird 
ebenfalls der Bibliotheksmanager verwendet. Wählen Sie dort die Bibliotheken aus, die aktualisiert werden sollen und se-
lektieren Sie die gewünschte Version. Damit können Sie ältere Assembly-Modelle jederzeit aktualisieren.
Konsultieren Sie hierzu bitte auch das Plant Simulation Referenz Handbuch.

Hinweis auf weitergehende Literatur
Standard-Objekte wie z.B. der AttributExplorer und der ExperimentVerwalter sind in diesem Handbuch nicht näher beschrie-
ben. Hier empfiehlt es sich die Beschreibung im Plant Simulation Referenz Handbuch oder in der Plant Simulation Step by Step 
Hilfe zu Rate zu ziehen. 

Kontakte
Die aktuelle Version der Assembly-Bibliothek finden Sie auf der Kundenseite der Plant Simulation Homepage:

www.emplant.de/support/plant/
Wählen Sie Customer Support, Sie werden dann nach Ihrem Kundenpasswort gefragt, Wählen Sie AOLs aus und daran an-
schließend assembly. Unter dieser Adresse werden immer die aktuellen Versionen abgelegt, die Sie sich als Wartungskunde 
jederzeit herunterladen können. 

Die Objekte der Transport-Bibliothek

Transport

Die Objekte aus diesem Ordner werden zur Simulation von Transportvorgängen innerhalb der Produktion verwendet.
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Die Objekte der Transport-Bibliothek
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Logistik
1

Logistik
Die Objekte werden zur Modellierung von einfachen Transportvorgängen innerhalb der Produktion benötigt. Die Objekte 
Logistics und Transpport können verwendet werden, um mit einer beliebigen Station eine virtuelle Montage mit Teilever-
brauch und Zulieferung zu modellieren.

Logistik (Logistics) 
Für die Modellierung des Teileverbrauches und der Anlieferung von Teilen werden die Objekte Logistics und Transport be-
nötigt. Im Objekt Logistics werden alle relevanten Logistikdaten verwaltet. Im Objekt Transport wird die Teileanlieferung 
mit dem Transporter modelliert. 
Im Logistik-Objekt können für beliebig viele Stationen die zur Bearbeitung notwendigen Teile angegeben werden. Er ver-
waltet diese, aktualisiert den Teilebestand an der Linie und startet interne Transportaufträge, wenn das Bestelllimit unter-
schritten ist, bzw. stoppt die Station, wenn nicht genügend Teile vorhanden sind. Die Teile werden hierbei nicht als BE 
abgebildet sondern nur in Tabellen erfaßt und verwaltet.

Stationen-Tabelle
In dieser Tabelle werden sämtliche Daten gehalten, welche die Station und ihren Teilebedarf betreffen:

• station: In dieser Spalte wird der Pfad zu der Station eingetragen. Sollte eine Station unterschiedliche Teile benötigen, 
wird die Station in mehreren Zeilen eingetragen.

• partname: In dieser Spalte wird das Teil eingetragen. Das hier eingetragene Teil muß unbedingt auch in der Teile-Tabelle 
(siehe unten) geführt werden.

• parts_build: In dieser Spalte wird die Anzahl eingetragen, welche die Station von diesem Teil benötigt, um ein Hauptteil 
(das BE) zu bearbeiten.

• stock_line: In dieser Spalte wird der aktuelle Teilebestand an der Station protokolliert. Diese Spalte wird nicht konfigu-
riert.
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Transport Attribute des Objektes
• orderlimit: In dieser Spalte wird der Grenzwert eingetragen, bei welcher die Station wieder eine Teilelieferung anfordert. 
Das Transportsystem, welches in der Teile-Tabelle festgelegt ist, wird aktiviert.

• changelimit: In dieser Spalte wird die Anzahl eingetragen, bei welcher das Transportsystem die Teile an die Station über-
gibt. Sollte dieser Wert bei Eintreffen des Transportsystems noch nicht erreicht sein, wartet das Transportsystem eine 
definierbare Zeit und verläßt gegebenenfalls die Station mitsamt den Teilen.

• tripThere: In dieser Spalte wird die Hinfahrtszeit zur Station eingetragen.
• returnTrip: In dieser Spalte wird die Rückfahrtszeit von der Station eingetragen.

Hinweis: Wenn das Logistik-Objekt in Verbindung mit ProduktionsplanVerwalter (PartManager) und den Montageab-
schnitten (Assy_Work) eingesetzt wird, erfolgt der Teileverbau typabhängig. Abhängig welche Teiletypen in 
den Montageabschnitten bearbeitet werden, werden in dem Logistik-Objekt die verbauten Anbauteile abge-
bucht. Welche Teile an welchem Montageabschnitt verbaut werden, ist in dem ProduktionsplanVerwalter hin-
terlegt.

Teile-Tabelle
In dieser Tabelle wird festgelegt, von welchem Transportsystem das Teil an die Station transportiert wird. Ebenso wird für 
den Teiletransport die Behältergröße angegeben.

• partname: In dieser Spalte wird der Name des Teils eingetragen.
• stock_store: In diese Spalte wird während des Simulationslaufes der Lagerbestand eingetragen. Bei jeder Teilelieferung 

verringert sich der Eintrag entsprechend. Der Wert darf < 0 werden, die Lieferung wird in diesem Falle nicht eingestellt.
• binsize: In dieser Spalte wird die Behältergröße eingetragen. Bei einer Teilelieferung an die Station wird immer ein Be-

hälter transportiert, d. h. daß dieser Wert den Lieferumfang darstellt.
• transporter: In dieser Spalte wird das verwendete Transportmittel für dieses Teil eingetragen. Ein Transportmittel wird 

durch den Baustein Transport abgebildet, welcher sich im gleichen Netzwerk wie das Logistik-Objekt befinden muß. Der 
Eintrag ist der Name des Transport-Objekts.

Attribute des Objektes
objType: Logistics

Transport 
Das Transport-Objekt bildet den Transport von Teilen von dem Logistik-Objekt (entspricht dem Lager) zu den Stationen 
ab. Das Verhalten des Transporters beim Beladevorgang kann in diesem Objekt definiert werden. Es wird festgelegt, wie 
viele Behälter mindestens aufgeladen werden, wie lange der Transporter auf weitere Aufträge wartet und wie viele Behälter 
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Name Transport
maximal auf den Transporter passen. Wie lange der Transport vom Lager zu den unterschiedlichen Stationen dauert, wird 
im Logistik-Objekt definiert.
Hinweis: Das Transport-Objekt kann nur in Verbindung mit dem Logistik-Objekt verwendet werden, nicht mit dem Regal-

Objekt (Shelf).

Name
In diesem Eingabefeld wird der Name des Transportmittels eingetragen. Dieser Name wird im Logistik-Objekt geführt, er 
stellt die Anbindung des Transportmittels an den Logistik-Objekt dar.

Anzahl Transporter
In diesem Feld wird die Anzahl der Transporter eingetragen. Das Transport-Objekt kann beliebig viele Transportelemente 
zur Verfügung stellen.

Wartezeit bis Abladen
In diesem Eingabefeld wird die Zeit eingetragen, die der Transporter an der Station wartet, bis er abladen kann. Das Krite-
rium hierfür wird in dem Logistik-Objekt angegeben. Der Abladevorgang ist dann möglich, wenn der Teilebestand an der 
Station das Wechsellimit erreicht hat (stock_line <= changelimit).

Logistik-BS
In diesem Eingabefeld wird das Logistik-Objekt eingetragen, mit welchem das Transport-Objekt verbunden ist. Von diesem 
erhält der Transporter seine Transportaufträge.
Logistik  7



Regal (Shelf) Registerkarte Loading
Registerkarte Loading

Min. Kapazität
In diesem Feld wird die Anzahl der Behälter eingestellt, die auf den Transporter aufgeladen sein müssen, bevor der Transporter 
zu den Stationen losfährt. Der Transporter fährt auch mit weniger Behältern los, wenn die Wartezeit bis Losfahren erreicht ist.

Max. Kapazität
In diesem Feld wird die Anzahl der Behälter eingestellt, die ein Transporter maximal aufnehmen kann.

Wartezeit bis Losfahren
In diesem Feld ist die Zeit eingetragen, nach welcher der Transporter auf jeden Fall vom Lager zu den Stationen losfährt, d. 
h. das die Werte bei Min. Kapazität und bei Max. Kapazität nach Ablauf dieser Zeitdauer keine Bedeutung haben. Das In-
tervall beginnt mit dem ersten Auftrag für diesen Transporter.

Regal (Shelf) 
Das Objekt Shelf bildet ein Teileregal ab, bei dem der Teilebestand in einer Tabelle verwaltet wird. Es findet kein Materi-
alfluss dergestalt, daß Teile bewegt werden, statt. Das Objekt Shelf wird hauptsächlich in Verbindung mit dem Objekt As-
semblyAttr verwendet.
Die Teile werden vom AssemblyAttr verbaut, beim Erreichen eines Bestelllimits werden von weiteren Shelf Objekten neue 
Teile bestellt. Sollte kein anderes Objekt für den Nachschub angegeben sein, wird der aktueller Bestand sofort erhöht.
Der Transport von einem Regal zum anderen kann von einem Automaten-Objekt übernommen werden. Dabei erfolgt die 
Kommunikation mittels Signale.
Die Modellierung der Teile in einer Tabelle ist dann vorteilhaft, wenn die Gesamtanzahl der Teile sehr hoch ist. Der Spei-
cherbedarf ist wesentlich niedriger als bei der Teile-Modellierung durch Objekte.
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Name Regal (Shelf)
Name
Dieses Element enthält den Namen des Objektes.

Teile-Tabelle

In dieser Tabelle werden die Teile verwaltet, die sich in dem Regal befinden können.
Die Spalten haben folgende Bedeutung:
• part type: Name des Teils.
• init: Initiale Anzahl, so viele Teile werden zu Beginn des Simulationslaufes bei current eingetragen.
• current: Aktueller Bestand, wird vom Shelf verwaltet.
• order limit 1: Wenn der aktueller Bestand diesen Wert erreicht, wird eine Bestellung bei dem Objekt ausgelöst, welches 

bei supplying shelf eingetragen ist. Wenn bei Transport eine Finite State Machine eingetragen ist, wird an diese das Signal 
gesendet, das in signal 1 steht.

• order limit 2: Wenn der aktueller Bestand diesen zweiten Wert erreicht, wird eine erneute Bestellung bei dem Objekt 
ausgelöst, welches bei supplying shelf eingetragen ist. Wenn bei Transport eine Finite State Machine eingetragen ist, wird an 
diese das Signal gesendet, das in signal 2 steht.

• order size: Bestellmenge. Anzahl der Teile die bestellt werden
• change limit: In dieser Spalte wird die Anzahl eingetragen, bei welcher das Transportsystem die Teile an das Regal über-

gibt. Sollte dieser Wert bei Eintreffen des Transporters noch nicht erreicht sein, wartet das Transportsystem eine definier-
bare Zeit und verläßt gegebenenfalls die Station mitsamt den Teilen.

• supplying shelf: In diese Spalte wird das Regal oder das Logistics Objekt eingetragen, von dem die Teilelieferung kommt. 
Wenn die Spalte leergelassen wird, erfolgt die Auffüllung sofort.

• transport: In dieser Spalte wird das Objekt eingetragen, daß den Teiletransport von Regal zu Regal oder von Logistics zu 
Regal übernimmt. Das Objekt kann ein Transport oder ein Automat (FSM) sein. Sollte der Teiletransport von einem FSM 
durchgeführt werden, erfolgt die Kommunikation zwischen Regal und FSM über Signale, die in den folgenden Spalten 
definiert werden.

• signal 1: Dieses Signal wird an die FSM gesendet, sobald der aktuelle Bestand order limit 1 erreicht hat.
• signal 2: Dieses Signal wird an die FSM gesendet, sobald der aktuelle Bestand order limit 2 erreicht hat.
• signal wait: Auf dieses Signal wartet das Regal. Sobald dieses Signal empfangen wird, wird der aktuelle Bestand im Shelf 

um order size erhöht.
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Transporter Teile-Verbrauch
Teile-Verbrauch
In dieser Tabelle wird protokolliert, wie viele Teile von diesem Regal verbraucht wurden.

In der Spalte part type wird der Teiletyp eingetragen und in der Spalte number die Anzahl, wie viele Teile von diesem Typ 
in das Regal aufgefüllt wurden.

Attribute des Objektes
objType: Shelf

Transporter
Das Objekt bildet den Transporter ab, der von dem Transport-Objekt zusammen mit dem Logistik-Objekt verwendet wird. 
Es besitzt bereits die Attribute, die diese speziellen Anwender-Objekte benötigen.
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Attribute des Objektes Transporter
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